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Auf der Webseite von StarFish steht die Software 
zum Aufzeichnen und Wiedergeben von Side-
Scan-Sonar-Messungen – Scanline – kostenlos 
bereit. Mit dieser Software kann man aber nicht 
nur Side-Scan-Sonar-Messungen durchführen, 
sondern auch bereits aufgezeichnete Daten in an-
dere Formate konvertieren. Natürlich nur Daten im 
StarFish-Format. Zusätzlich gibt es auf derselben 
Webseite auch ein paar Demodateien, ebenfalls 
im StarFish-Format.
Laden Sie folgende Dateien von der Webseite 
www.starfishsonar.com/support/updates.htm her-
unter: 
• ScanlineSetupFull.exe (~88,3 MB) und 
• ExamplesV2.zip (~ 31,9 MB).
Installieren Sie Scanline auf Ihrem Rechner und 
starten Sie das Programm.  
Laden Sie die Demodateien in Scanline, indem 
Sie im Programmmenü »Open Logfile …« wählen.
Konvertieren Sie die Demodaten in das XTF-For-
mat, indem Sie im Programmmenü »Export« wäh-
len (Abb. 1). Die konvertierte Datei wird im selben 
Verzeichnis abgelegt wie die Demodatei. 
2.2 Anzeige der XTF-Datei und 
Durchsicht der Datei 
Um die Side-Scan-Sonar-Datei im XTF-Format be-
trachten zu können, benötigen Sie eine entspre-
chende Software, beispielsweise das kostenlose 
DeepView FV der Firma DeepVision aus Schwe-
den, die auch ein Side-Scan-Sonar im unteren 
Preissegment anbietet. 
Mit dieser Software können Side-Scan-Sonar- 
Daten sowohl im DeepVision-Format (DVS) als 
auch im XTF-Format angezeigt werden. 
Laden Sie die Software von der Webseite www.
deepvision.se/download.htm herunter.
1 Einleitung
Vielleicht klingt es etwas reißerisch – aber es ist 
tatsächlich möglich, Side-Scan-Sonar-Daten zum 
Nulltarif auszuwerten. Zumindest fast, den Null-
tarif muss ich etwas relativieren: Ich meine den 
Nulltarif im Sinne von frei erhältlich, nicht im Sin-
ne von Public Domain. Die erforderliche Software 
ist für jeden frei auf den Webseiten der Anbieter 
erhältlich. 
In diesem Beitrag beschreibe ich kurz den Ab-
lauf. Allerdings ersetzt die beschriebene Vorge-
hensweise kein professionelles Programm für die 
Bearbeitung von Side-Scan-Sonar-Daten. Sie ist 
lediglich dazu gedacht, Ihnen die Sache etwas nä-
herzubringen.
2 Ablauf
Zuerst müssen Sie sich etwas Software und na-
türlich Side-Scan-Sonar-Daten im XTF-Format be-
sorgen. Wer gerade keine Side-Scan-Sonar-Daten 
zur Hand hat, kann sich auf den Webseiten von 
StarFish oder DeepVision ein paar Demodaten 
herunterladen. Falls Ihnen Side-Scan-Sonar-Daten 
in einem anderen Datenformat vorliegen, sollten 
Sie diese mit den Konvertierungswerkzeugen Ihrer 
Side-Scan-Sonar-Software in das XTF-Format um-
wandeln. XTF steht für eXtended Triton Format; es 
ist der Quasistandard für Side-Scan-Sonar-Daten.
2.1 Side-Scan-Sonar-Daten 
vorbereiten
Die meisten Aufzeichnungsprogramme der Low-
Budget-Side-Scan-Sonare verfügen über geeig-
nete Darstellungsmöglichkeiten. Doch meistens 
fehlt diesen Programmen die Möglichkeit, die 
Side-Scan-Sonar-Daten als Mosaik darzustellen, 
d. h. mehrere Profile georeferenziert im Zusam-
menhang anzuzeigen.
Mehrere Hersteller von Side-Scan-Sonaren bie-
ten auf ihren Webseiten ihr Aufzeichnungspro-
gramm, das meist zugleich auch Wiedergabepro-
gramm für aufgezeichnete Side-Scan-Sonar-Daten 
ist, an. Dazu zählen beispielsweise StarFish (www.
starfishsonar.com) und DeepVision (www.deepvi-
sion.se). Am Beispiel der Software und der Demo-
daten von StarFish werde ich den ersten Teil des 
Ablaufs beschreiben. 
Side-Scan-Sonar-Auswertung 
fast zum Nulltarif 
Wie lassen sich Side-Scan-Sonar-Daten vernünftig auswerten und als Mosaik 
georeferenziert visualisieren, wenn keine professionelle Programmumgebung vorliegt? 
Im Artikel wird beschrieben, wie dies mit im Internet frei erhältlicher Software möglich 
ist. Mehrere Schritte sind nötig: Konvertieren der Ausgangsdaten in StarFish Scanline 
in das XTF-Format; Anzeigen der Daten in Deep View von DeepVision und Konver-
tieren in ein Austausch-
format; Anzeigen der 
Daten in DeepView Pu-
blisher; Visualisieren der 
Side-Scan-Sonar-Daten 
in Google Earth mit hin-
terlegtem Luftbild. 
Ein Bericht von Hartmut Pietrek
Side-Scan-Sonar | StarFish | Scanline | DeepVision | DeepView | DeepView Publisher | Google Earth | XTF
Abb. 1: Konvertieren der Side-
Scan-Sonar-Daten in das XTF-
Format in StarFish Scanline
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Installieren Sie DeepView auf Ihrem Rechner und 
starten Sie das Programm.  
Abb. 2 zeigt das Hauptfenster von DeepView 
FV. Die Bedienoberfläche ist in englischer Spra-
che ausgeführt. Besonders gut gefallen hat mir 
die Eigenschaft der Lupe, mit der Anomalien aus-
schnittsvergrößert in einem zusätzlichen Zoom-
fenster angezeigt werden können. Abb. 3 zeigt 
eine verkleinerte Darstellung des Zoomfensters. 
Innerhalb der Anwendung (Hauptfenster) be-
steht die Möglichkeit, die Dimensionen und die 
Schattenlänge zu messen, um die ungefähre Höhe 
eines Objekts über Grund ermitteln zu können. 
2.3 Anlegen eines DeepVision-Projekts
Mit DeepView FV wird die XTF-Datei in ein DeepVi-
sion-eigenes Format umgewandelt. Damit kann es 
nun von DeepView Publisher 3.0 gelesen werden. 
Mit diesem Mappingprogramm können mehre 
Dateien zugleich gelesen und auch dargestellt 
werden. DeepView Publisher 3.0 kann als Demo-
version ebenfalls kostenlos von der DeepVision-
Webseite heruntergeladen werden. Der Hinweis, 
dass das Programm für nicht kommerzielle Zwe-
cke etwas kostet, ebenso wie die Vollversion, 
braucht Sie nicht weiter zu stören. Denn bei der 
Installation wird nach einer Lizenz gefragt. Wenn 
keine Lizenz vorliegt, startet das Programm mit 
eingeschränkter Funktionalität im Demomodus. 
Die Bilder werden entsprechend mit großen Let-
tern gekennzeichnet (»DEMO«). Das ist der Sache 
jedoch fürs Erste nicht abträglich. 
Wenn Sie keine detaillierte Betrachtung benöti-
gen, können Sie die XTF-Datei auch direkt in den 
DeepView Publisher laden. Sobald Sie Ihre Daten 
in das Projekt geladen haben, besteht die Möglich-
keit das ›Gesamtkunstwerk‹ zu exportieren. Neben 
dem Export in das JPG- oder PNG-Format können 
Sie das Sonarbild auch in das KMZ-Format bringen 
(KMZ ist eine komprimierte Version einer KML-Da-
tei, KML steht für Keyhole Markup Language, ein 
Beschreibungsformat für Daten von Erdbeobach-
tungssatelliten). Damit haben Sie die Möglichkeit, 
das Side-Scan-Mosaik auch georeferenziert zu be-
trachten und sich ggf. entsprechende Bildschirm-
kopien davon anzufertigen.
Abb. 2: Hauptfenster 
von DeepView FV




Abb. 5: Bildschirmausschnitt 
in DeepView Publisher mit 
einer Ortsmarke
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Abb. 4 zeigt DeepView Publisher als Übersicht. 
Das Programm wartet mit ein paar Möglichkeiten 
auf: So können Sie z. B. einzelne Stellen im Bild 
markieren, einen Kartenrand anfügen und man-
ches mehr. 
Abb. 5 zeigt einen Bildschirmausschnitt mit 
einer Ortsmarke. Deutlich wird die Darstellungs-
genauigkeit; die Stelle ist auch später im Google-
Earth-Ausschnitt noch sichtbar (Abb. 6) und passt 
mit der von Google Earth angezeigten Position 
recht gut zusammen.
 
2.4 Betrachten der Side-Scan-Sonar-
Daten in Google Earth
Wer Google Earth noch nicht auf seinem Rech-
ner hat, sollte sich diese Software installieren 
(www.google.de/intl/de/earth/download/ge/). 
Erstellen Sie zunächst in DeepView Publisher 
eine KMZ-Datei, indem Sie die in Kap. 2.3 beschrie-
bene Prozedur abarbeiten. 
Starten Sie Google Earth, wählen Sie anschlie-
ßend im Menü »Datei« den Eintrag »Öffnen«. Ein 
Pop-up-Fenster öffnet sich. 
Wählen Sie die KMZ-Datei aus. Google Earth lädt 
die KMZ-Datei, steuert automatisch die Örtlichkeit 
an und zeigt die Side-Scan-Sonar-Daten mit dem 
hinterlegten Luftbild an. 
Abb. 6 zeigt einen Ausschnitt des Hafens von 




Mit den vorgestellten Programmen können Sie 
sich ohne großen Aufwand und mit verhältnismä-
ßig einfacher Hardware, Side-Scan-Sonar-Daten 
anzeigen lassen und für sehr einfache Zwecke vi-
sualisieren. 
Möglichkeiten, wie sie Programme für den ge-
werblichen Bedarf bieten, werden Sie vermissen 
– und vermutlich auch nicht bekommen. Es sei 
denn, Sie sind bereit, entsprechend zu investieren. 
Aber für private Zwecke und zur Ausbildung er-
scheinen sie mir hilfreich. 
Eine ausführliche Anleitung können Sie ab Juni 
2011 von der Website www.piconsult.org herun-
terladen.
Abb. 4: Hauptfenster von 
DeepView Puplisher
Abb. 6: Darstellung der 
Side-Scan-Sonar-Daten 
in Google Earth mit 
hinterlegtem Luftbild 
